
Z1anısınus hat die Menschen Chiına, JapanVerschiedene kulturelle Modelle für Korea un Thaıland derart Cpragt, da{ß die ıh
ECN1E so7z1ale Reaktion aut das ICEG Frömmigkeıt verborgenen konfuzıanıschen
Altwerden Werte leicht erkennen sind

Der konfuzianıschen Philosophie 1ST die
Vorstellung, da{fß erfülltes Leben auf Wıssen un:
Wahrung 7zwıischenmenschlicher Bez1e-
hungen beruht Es oyibt fünt KategorıenCI
sonaler Beziehungen Eltern un Kınder ( —— K5Ö-
N1S und Mınıster N —— Mann un Tau Pr N l Altere
un: UuNgsCIC Geschwister ( nna Freund un Freund
f N —— In sınd die Eltern faktısch der Vater,
7zweıtelsohne die Autorıitäten da JeNC Gesell
schaften ausgesprochen patrıarchalısch sınd
Wenn der Vater der die Mutltter stirbt wırd

Mary John Mananzan der S1IC Gegenstand kultischer Verehrung Dreı
Jahre lang obliegt dem ınd Trauerritual 1 )as
Eltern Kınd-Verhältnis bestimmt mafßgebendReligion Kultur un
die anderen Beziehungen S1e sınd durchweg de.

Altern AUS ası1atischer Sıcht HCI Applikationen Die wichtigsten Feıern wol
len dieses System festigen dessen soz1ale Matrıx
dıe S1ppe 1ST

Japan WIC auch dıe anderen Länder Nordasıens
kennen Respekt VOT den Eltern als CM hohes
ethisches Gebot Allerdings hat Japan dieses Ge:
bot der Struktur Japanıscher Famılıen angepaftEinleitung Anders als Chına un Korea beschränkt sıch

Obwohl Altern C111 allgemeıner Vorgang 1ST [CA- 1er der Kindesrespekt auf die CENYSLE Famlulie.
gICICN Gesellschaften un Betroffene darauf uch der Ahnenkult gebührtblo{fß den Grofßel-
terschiedlich WEe1 wesentliche Gründe erklären Wrn un nahen Verwandten. Überdies o1bt 6S

1es Religion un Kultur Altern 1ST 001 biologi1- teudalen Japan CIM tiefverankerte TIreue n_
scher, psychologischer un:! gesellschaftlicher ber dem Lehnsherrn und CIM Gefühl der Zuge-
Prozef6ß. egen der Unterschiede Herkunft hörıigkeıit Z Leben Diıiese Werte bestimmen
un Weltbild erleben einzelne un Gruppen das maßgebend das Verhalten der Japaner hınsıcht-
Alterwerden verschıieden. S1e ertahren Aspekte iıch des Alterns un Alterer Menschen“.
des Alterns WIC Lebensbejahung, Gesundheıit Das moderne Japanısch kennt das Wort chunen

tür die Lebensmuitte der vormoderne Ausdruckun Stre{fß CISCILCI We1ise Dieser Beıtrag 111
untersuchen, welchen FEinflu{(ß Religion un: Kul shoro bedeutet allerdings sovıel WIC «Begınn des
tur auf die Haltung asıatiıscher Völker ı bezug Alterns;. Aaut Meinungsumfragen Japan
auf das Alterwerden haben Dabei beschränke <Altern,> MIt dem viıerten Lebensjahrzehnt eın
ıch miıich auf CIHN oder ZW1 Länder der rel Während der Lebensmutte x1Dt CS ZWE1 <«getähr-
Hauptgebiete Asıens Nord Sü un Süd lıche Jahre> (yakudoshi) für Frauen 1ST CS das 33
OST un für Männer das 47 Lebensjahr In diesem

Alter, eCs annn auch CIM Jahr früher der Spater
Nordasıen SC11 kauten die Japaner Amulette un: suchen

heılıge Stätten auf sıch der NNeIeIN uhe
Unter den verschiedenen Religionen den hinzugeben oder Augenblicke der Besinnung

Ländern der MIt Stäbchen essenden Völker pflegen Im allgemeınen sehen dıe Japaner dıesen
Asıens 1ST der Konfuzı]anısmus C1M ethıisches 5y Lebensabschnıitt POS1U1LV Er 1ST der Höhepunkt
SsStem A4aUusSs dem Jahrhundert Seıin Stifter Konfu- Leben Menschen 7u dieser Zeıt 1ST C111

Z1US yründete CI Wertesystem dessen esent- Mensch als Autorıtätsperson anerkannt un f1
lıchstes Merkmal der Ahnenkult 1ST Der Konftu- nanzıell abgesichert
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Wiährend dieses Lebensabschnuittes wandelt nehmer, ob mMI1t blauem der weilßem Kragen,
sıch der Status der au öffentlich, nämlıch VO  — hält eher se1ine Gruppenzugehörigkeit (seine Fır-
YOFNE (Braut der Jüngere Frau) shutome IN 1n der arbeitet) tür wichtiger als seine
(Schwiegermutter der Altere Frau). In der Os1- genblickliche VO  — ıhm ausgeübte Tätigkeit.»4
t10N der shutome erhält dıe Schwiegermutter dıe Aus der Fırma auszuscheiden, 1ın der die Japa-
wiıchtige Funktion, dıe Braut, ıhre Schwieger- nıschen Angestellten die me1ste e1ıt ıhres Lebens
tochter, anzuleiten. Als Ehefrau des Famılıien- als rwachsene verbracht haben, anl Ängste,
oberhauptes teilt die shutome MI1t ıhm die Macht- Identitätsverlust un: Isolatiıonsgefühle auslösen.
befugnisse, einschliefßlich Wırtschaftssanktio- Tatsächlich schärtt dies mehr als das reale Alter
CI auf das Jungee Entscheidungen auf dem dıe Wahrnehmung, da{ß das Alterwerden be:
Gebiet der Haushaltstührung lıiegen ausschlie{fß- oinnt.

Wenn annn schließlich das wiırklıich hohe Alıch 1n ıhrer Hand S1e legt das Budget fest, tführt
den Haushalt, Ma{(istäbe tür die Erziehung ter erreicht wiırd, 1St der Japaner entschieden 1m
der Enkel un: bestimmt den Lebensstil] der Vorteıil: Er kommt nämlıich als aAlterer Mensch
Famılıe insgesamt. Die shutome 1St zumındest in tradıtionell un!: normgerecht in den Genufßfß des
ıhrem eigenen Haus dıe Autorität der Famaılıie, Kındesrespektes. (Dıies oilt nıcht blo{fß für Japan,
sofern CS Tradition und Lebensstil, sondern für alle konfuzıianısch gepragten Län-
Familıengepflogenheiten, Kındererziehung un: der.) Damıt 1ST VO  - Verantwortung un: Muh
Geschäfte geht. DDaran ze1gt sıch, W1e€e der Rang sa] befreıt, da er Ja seinen Nachkommen
der shutome sıch ach der Beziehung ıhrem ebt un se1ın Altester ıh unterstutzt. Vor allem
Ehemann FCSD. ıhrem Sohn richtet. Überdies auf dem Lande sınd in Japan altere Menschen
ne1gt S1e aufgrund ıhrer Stellung als shutome da: Vorbild: Ö1e erheischen Respekt aufgrund ıhres
Z die YVOME unterdrücken, auch dann, WEn Alters. In den modernen Städten Japans WI1e auch
die shutome normgerecht die YVOMMLE mI1t Respekt ın denen anderer Länder annn dieser Wert Be-
un: Anstand behandeln hat deutung eingebüßt haben

Japaniısche Männer 1m Alter VO  = sechzıg Jah
KGa kennen die hanrekı LWAL, das 1St eıne tradıt10- Südasıennelle Zeremonıe, derzufolge S1e Anspruch auf
Krankengeld un Soz1jalhiılfe haben Das 10 Indien, das zweıtgröfßte Land der Welt, in dem
wärtıge Pensijonsalter beginnt 1n der Geschäfts- xrofßse relıg1öse Iradıtionen beheimatet sind,
welt mıiıt 55 Jahren. Zwischen Ruhestand und Al steht beispielhaft für diese Regıion. Der Hınduis-
ter liegt also och ein Lebensabschnitt. Wegen INUS 1st die wiıchtigste Religi0n, 83 %ı der Bevöl-
der hohen Lebenserwartung bedeutet der uhe- kerung sınd yläubige Hındus, 102 % sınd Muslime
stand nıcht das Ende der Berutstätigkeit. Me1- un Yı Christen. Der Staat Kerala stellt MIt 35 %o

Christen eıne Ausnahme dar.Ort die Vollzeitbeschäftigung aAuf. wäh.
rend Teilzeitarbeit weıterhın möglıch IS$E. Selt- Der Hınduismus beruht auf rel grundlegen-
dem 1aber hauptberufliche Arbeit 1mM Ruhestand den Ideen Kharma, Dharma un Reinkarna-
nıcht möglıch ISt, bedeutet eıne Halbtagsstelle t10n. Es 1St nıcht einfach, diese Vorstellungen
nıcht blo{f(ß Einbufßen tinanzıeller, sondern auch WnZ wiederzugeben. Ich tolge der schlichten
seelıscher Art Dies liegt dem schon erwähn- Deutung VO  - Merrıman: «Kharma: Der Mensch
en kontftuzianıschen Wert, der ZARE Loyalıtät SC wırd geboren, WT aufgrund se1nes bisher1-
genüber dem Lehen verpflichtet. Heute oilt diese SCH Lebens leben verdient. Dharma: Der
Loyalıtät der Fırma. Douglas Spark bemerkt da: Mensch handelt entsprechend seinem Stande, in

«Wenn jemand einen amerıkanıschen Fachar- den hıneingeboren wurde. Dabe1 Wagt CGS
beıiter fragt, W1e seinen Lebensunterhalt VeCeTI- nıe, AUS seiner Kaste auszubrechen, sondern
dıent, wırd vielleicht9 sSe1 Schweißler. nımmt jegliches Ungemach hın Reinkarnatıion:
Sein Japanıscher Kollege würde CS vorzıehen, den Wenn eın Mensch Kharma un: Dharma tolgt,
Namen seıiner Fırma NEeENNEN allerdings oh wırd Muhktı die Einheit mMI1t Gott) erreichen

selne Fachrichtung 1Ns Spiel bringen: oder sıch 1mM nächsten Leben 1n eıne höhere
Miıtsubishi INan>» oder 5Sony employee>. Der Kaste reinkarnıeren. Führt eın schlechtes Jar
Amerikaner ne1gt dazu, Arbeit autf sıch selbst ben, wiırd wahrscheinlich 1n eıner niedrigeren
beziehen (was iıch tue); der Japanısche Arbeıt- Kaste der als eın nıcht menschliches Wesen, als
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VERSCHIEDEN KULTURELLE MODELLE FÜR EINE OZIALE REAKTION AUF DAS ALTWERDEN
eın Tier, 7 B als ein Insekt, wiedergeboren Wirklichkeit halten sıch bloß- Wénige alte Män-
werden »  9 Lier Streng dieses Schema. Allerdings leben die

«Famılie» heifit in Indien och ımmer Gro(fSstfa- meısten 1mM hohen Alter asketisch 1in eıner Hütte
milıe, ıhre Wurzeln reichen bıs 1n vedische Ze1- 1m Familienverband der bewohnen eiınen SCDaA-
te  3 Es bestehen CNSC Bindungen zwıischen Ge- raten Raum D eigenen Haus.
schwistern, Onkeln un Tanten, Vettern, Neftfen 1ıne Vieltfalt VO  3 FaktorenA Rdie Sıcht
un: Gro(ßieltern, die melistens eiınem ach aufs Altern. In Indien betrachtet Ianl die CIN1SC
oder 1n Sıppschaften leben, deren mmobili;en Familienbindung, die CS alteren Menschen e_

Eigentum des Familienverbandes siınd Die Fa- möglıcht, 1mM Schofe der Famılie leben, pOSI-
mıiılıe 1St patriarchal un:! patrılınear. Das alteste t1V S1e gibt ıhnen eın Gefühl der Geborgenheıt.
männlıche Familıenmitglıed 1St eindeut1g das Fa- Die Famiuilıe ertährt die Tagesereign1sse VO  S den
milıenoberhaupt. Gegenseıitige Abhängigkeıit Alteren, die täglıch 1mM Freien der öffentlichen
bindet dıe Angehörigen, das Individuum ordnet Bedürfnisanstalt! ıhren Altersgenossen begeg-
sıch der Gemeıinschaft, die Jüngere der alteren LIC  S DDas Gefühl, für die Famılie der (semeın-
(Generation schaft nuützlıch se1n, tragt A persönlichen

uch 1er fejern Famıiılien W1e€e in den Ländern Erfüllung be1 Das Grofßziehen der Enkel \
Nordasiens den Ahnenkult (stradda). Während mıttelt dieses Getühl des Gebrauchtwerdens, das
dieses Rıtuals werden Reisbällchen inda) DC- oilt VOTLT allem für altere Frauen. Die besondere
reicht. Söhne, Enkel und Großenkel der Verstor- Bedeutung des 1in der indischen Gesell-
benen beteiligen sıch der Zeremonıe 1ın dem schaft bleibt nıcht ohne Wiırkung auf altere Leu-
Glauben, da{ß reı CGenerationen VO  — Toten Ö1e werden als Autorıitätspersonen un!: Lehrer
den Wohltaten dieses Rıituals teilhaben. Indem heiliger Iradıtionen hoch geschätzt, WAasSs ıhnen
also die Lebenden sıch mı1t den Toten vereinıgen, Genugtuung verschafft.
festigt dieses Rıtual die Familienbande. Wıe 1in apan mMUu die Sıtuation der Alteren

Das Leben e1ınes Inders® umta{Sst ach aryanı- Frau auch 1er besonders erortert werden. Die
scher Tradition eLt wa 1er Abschnitte, die Lage der iındischen Wıtwen 1St miserabel. Im all
Basham beschreibt: «Gemäfß der Einteilung gemeınen annn eıne Wıtwe nıcht wiıieder
der aryanıschen Gesellschaft 1n 1er Kasten heıraten.
kennt der Aryaner 1mM persönlıchen Leben eben- Diese Regel wurde natürliıch nıcht strıkt be.
talls 1er Perioden: die Einweihung 1Ns Heılige, tolgt. Dennoch 1St das Schicksal eiıner Wıtwe 1n
WeNn ach der Kındheıit als 7Z6lıbatär aske- Famılien, die ach dem Buchstaben des (sesetzes
tisch 1mM Hause se1ines Lehrers lebt: danach kehrt leben, csechr Aart S1e bleibt in der Famılie ıhrer
er 1in den Veden geschult 1NSs Elternhaus Schwiegereltern, welche die Verantwortung für
rück, heıratet, wiırd Familıenoberhaupt. ıhr Wohl tragt. S1e ebt asketisch, schläft auf dem
Wenn ıhm 1mM fortgeschrıittenen Alter Enkel BC- harten Fufßboden, nımmt eiınmal Tag eıne
boren werden un:! ıhm damıt se1ine Nachkom:- eintache Mahlzeit sıch un: tragt keine bunten
menschaft gesichert Ist, tauscht Haus Kleider. Di1e meısten haben ıhren Kopt kahlra-
Wald H wiırd Einsijedler. durch Meditatıon Ss1ert. ine Wıtwe mMuUu sıch 1n Enthaltsamkeit
und Bußübungen befreit se1ine Seele VO  — M ate- üben, 1in der Hotfnung, ıhren rüheren Ehemann
riellen Dıngen, bıs als alter Mann AUS seliner 1mM nächsten Leben wıederheiraten können.
Klause 1NSs Daseın eınes heimatlosen Wanderers 1bt S1€e ıhre Askese auf, dann könnte 1eS$ für s1e
autfbricht, der alle irdischen Bındungen hınter persönlıch eıne unglückliche Wiedergeburt ZUur

sıch lißt SS Folge haben uch gefährdet Ss1e womöglıch ıh.
Obwohl dieses Schema eher eın Ideal als die FG Ehemann, der ıhrer Unzulänglichkeıit

Wıiırklichkeit darstellt, hılft Gx dennoch, den Le- leiden könnte. Wohin auch ımmer S1e geht, ıhre
benslauf e1ınes einzelnen gliedern. Der vierte Gegenwart bringt unwiıderruflich Traurigkeıt
Abschnitt steht 1m Mıttelpunkt. Dem Heılıgen mıiıt sıch Sıe darf nıcht Familienteiern teilneh-
(zesetz zufolge hat das Familienoberhaupt sıch, INCIL, weıl INanl fürchtet, ıhre Anwesenheıt brıin-
wWenn seine Haare sıch we1(ß tärben un ıhm se1- C Unglück. Ö1e annn nıcht ıhren Eltern

Enkel geboren sınd, 1n eıne Waldklause rückkehren, hne VO den Bediensteten DC-
rückzuzıehen: VO  3 dort sol] sıch VOT seinem miıeden werden. Da befremdet CS nıcht, da{fß
Oode als Wanderer auf den Weg machen. In Frauen s VOFZOSCIL, sıch selbst opfern satı),
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ıhrem Ehemann auf den Scheiterhaufen (zur un: sıch für jeden sıchtbar VOTL dem Haus TU-

Leichenverbrennung) tolgen als C111 derart hen während S1C blo{fß den Achseln
elendes Leben tühren zugebundenen Sarı tragen

Di1e Mehrheit der alteren Menschen Indien Das Gewohnheitsrecht un: das islamısche (3€-
den Tod als natürliches Fortschreiten des seiz ordern da{fß mıttellose Eltern finanzıell

Alterns hın Diese Todesbejahung verstärkt die TECSTULZE werden Das Ansehen der Eltern wächst
relatıve Gelassenheit der Alten Dennoch beste- allgemeinen proportional Z Großzügigkeıt
hen SCWISSC Angste hıinsıchtlich des Beerdi- der Kıinder Dies heiflßst 1aber nıcht da{ß die Be1-
gungsrituals, da ach Meınung der Hındus C111 S 1- standsleistung ıhrer AÄAutonomıie Abbruch DURE
cherer Übergang die nächste Welt VO  ; 1S- Dıie Altersversorgung legıtimıert ländlichen
SCIN Rıtualen be] der Feuerbestattung un: den Gegenden dıe Grof(ßfamilie
srada Zeremonıen abhängt Viele Menschen le: Wıe anderen Gesellschaften NE1gL InNnan auch
sCH eld beiseite un Frauen horten Schmuck 1er dazu, dıe Wıtwen benachteıilıgen Von
4aUusSs dessen Erlös SI ıhr Begräbnıis finanzıeren den Wıtwen un: ıtwern hohen Alter wiırd

GT Wıtwer sehr wahrscheinlich iınnerhalb
Jahres ach dem 'Tod SCHIIGCIE: FEhefrau C1INEC UNSCICIIl Südostasıen aul heıiraten, während C1IIIC W ıtwe AZU nıcht

Di1e eisten Menschen OT sınd malayıscher die Gelegenheıt hat der nıcht diese
Herkuntft Islam un: Christentum sınd die be- Entscheidung trıtft 1a 1Ur WENISC Frauen C1I5C-

1165 Ackerland besitzen INUusSsSCIl die elstendeutendsten dieser Gegend beheimateten el1:
g1IONCHN Dennoch xibt 65 unterschwellıg och C1- Haus VO  — jemand anderem leben Durchweg 1ST

andere Frömmigkeıit CTEG Mischung A4aUus dies das Haus ıhrer Kınder
Authorchen lassen die Kriıterijen die HeatherAhnenkult un: Naturverehrung Anımısmus

geENANNL dieser Begrifft hat peJoratıven Strange ihrer Studie ber die Frage, ob Malay-
Klang bekommen SICT sıch VOT dem anstehenden Alterwerden

1ne WHEUGTE Studie VO  . Heather Strange türchten oder nıcht IDIEG Computeranga-
ber ZW1 malayısche Dörfer x1bt Einblick ben ZCISCH da{ß solche, die behaupten sıch S
den Umgang MTL Alten Die Bevölkerung Malay- Altern der Sal keıine dorgen machen
S14S$ 1ST JuNgs 41 %ı der Menschen haben das 15 Le- SCn der mehrere ortebende Kınder ha:
bensjahr och nıcht erreicht Füntzigjährige ben, iınsbesondere WEeIN das ınd C1iNEC Tochter
sınd schon «alt» überdies INa VOT allem IST:
auf dem Lande Aı dem realen Alter CINISC Jah der mehrere Enkel ob Jungen der

Mädchen der Niähe haben,hınzuzufügen, sıch ZKategorıe der Ite-
TCM (orangtud) zählen. Der Grund für diese da{ß S1IC ıhren Kındern un: Enkeln 11 -

Übertreibung ı vorwiegend VO  . Musl/:i- gendwıe Z Hand gehen
InNeN Gemeinschaft 1ST vielleicht die oda{ß ıhre Kınder un: Enkel SIC regelmä-
Tatsache da{ß altere Menschen sıch besser der ig besuchen un: ıhnen helfen,
Lehre des Islams auskennen, reich sınd der gegenseltige Nachbarschaftshilfe leisten,
ere Statusposıtionen erreicht haben, die Ach Eigentumswohnung leben,
Lung verdienen. Altere Menschen kennen sıch gesund sınd
besser als ıJUNSCIC Familıenangelegenheiten das orf als (Irt beschreiben dem
un Gewohnheitsrecht adat) AauUS, SI SIC SCIT] leben

der Famılie als We1lise gelten Entwicklungen IU ZUuLE Infrastruktur,
Die Glieder der Gemeinschaft begegnen dem Schulen un: Verbesserungen be.

alteren Menschen Anrede un: Körpersprache grüßen
HAI Achtung un: Höflichkeit Sein Status C1I- Gleiches ßr sıch zuLl Alteren Menschen
laubt ıhm Aktiıvıtäten me1den Verpflichtun- südostasıatischen Land den Philıppinen
SsCH unterlassen der Verantwortung zurück- dessen Bevölkerung vorwiegend malayıscher
9 hne da{fß ıhm Sanktionen auferlegt Herkunftft 1ST beobachten Wıe Malaysıa sınd
werden. Altere Frauen sınd VO  e vielen Verhal- autf den Philıppinen die JUNgCn Menschen der
tensvorschrıften freigestellt die den J Mehrzahl Anders als Ort 1ST j1er das Christen-
obliegen S1e dürten MIt annern scherzen tum die prägende Religion 85 % der Bevölke-
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rung sind katholisch 6.°% protestantısch und den Alten Diese verlieren damıt allerdings ıh.
11Ur 4 % siınd Muslıme uch stofßen WITL jer auf uneingeschränkte Geltung als Autoritätsper-
CiNE Ühnliche Familienstruktur be] gleicher Be- Es bleibt 1ber unbestritten da{ß Eltern
LONUNgG VO  . Zusammenhalt un: Abhängigkeıt versorgt SC1IMN INUSSCI1 un VOT allem auf ıhre alten
Ebenso x1bt CS Gleichheıit Verhaltens Tage besonderer Pflege bedürfen Es 1ST nıcht
ber alten Menschen. Angehörigen der alteren üblich da{ß altere Menschen ohne Famılie VO

ıhren Nachbarn der VO nıcht MIL ıhnen VCI-Generation gebührt Achtung eıitens der 1C”
HeC11. Alter un SCWISSC Kenntnisse okaler ber- wandten Menschen versorgt werden enn Man

lieferungen, tradıtioneller Praktiken und thera- zlaubt auf Armenhiltfe iınsbesondere Altenpfle-
C ruhe degen (suerte) VWiıe dempeutischer Fähigkeiten festigen oleicher We1se

den gesellschattlichen Status. auch SC1I alle sınd der Meınung, da{ß SCWISSC Lra-
Landa Jocano stellt Außerungen VO  - Philıp- ditionelle Zeichen des Ehrerweıses 7B der

PINCITNsdie Weısheıt u Erfahrung Handkufß überflüss1ıg geworden sind
iNMelinsseizen Di1e Philıppiner NCISCH AaZu Alter rel1g1ö6-

JTleJGruppenmiutglieder INUSsSEN die SCT werden Der christliche Glaube demzu-
alteren respektieren. tolge das Leben Menschen CMIE Pılgerfahrt

(ott dem Vater, un: das Alter dıe letzte Sta-Auf Versammlungen INUSSCI1 die Alteren
gehört un IM ıhre Autorität AA Kenntnıiıs gC- LION auf dieser Reıise SC1 spendet ıhnen Irost Als
HOMMMIMNMEN werden Pilger lösen SIC sıch allmählich VO Materiellen

Man AA SGT SCINn alten phılıppinischen Do-Das Alter hat die Weısheit der Erfahrung, dıe
Jugend hat die Unreifte des impulsıven Handelns mınıkaner, der auf die Frage alt bıst du?» A
un dıe Unbesonnenheit der Unschuld ANTLWOrTteLT habe XNM GIN Tag dem CWISCH Leben

Das Urteıil der Jugend annn richtig SCHI, 65 1ST näher»
aber selten Abschliefßend At sıch ber die Gesellschatten

Weıl Alter Weısheit 1ST Mal CS Würde un Südostasıen Noch 1ST dıe Famılıe der
Wıssen Tradıtion un Gebräuche gekoppelt wichtigste Pfeıiler der Altenpflege un: wiırd CS

SsSC1MH auch künitig SG Altersversorgung auf Kosten
Übernatürliche Rıtuale tLutzen dıe Weısheıt der Gemeinschaft entällt Ort Blutsver-

des Alters CIM Fluch Aaus dem Munde alten wandtschaft besteht un: die Tradıtion och C-
Mannes übernatürliche K räfte fre1 denen wahrt wiırd Staatlıche Altenpflege 1ST auf dem
entsprechende traten folgen Lande och GG nahezu undenkbare Option

In Studie ber das Altern beantworten
55 % der Phıilıppiner dıe rage ob SIC Alter WEeT!- Fazıtden möchten, DOSIU1LV S1e nehmen das Unver-
meıdliche hın S1e begründeten ıhr Verlangen, Irotz der Verschiedenheit VO Religionen un
CIn hohes Alter erreichen ML dem Wunsch kulturellen Gebräuchen steht für das Altern

Asıen unbestritten fest IDIE Famılie 1ST derıhre Kinder begleiten ihre Enkel aufwachsen
sehen, das Leben genıeßen un die Ernte Mittelpunkt des Lebens War 1ST «Famılıe» GG

ıhrer Arbeit einzufahren Wer die Frage NESALLV Varıable WerZFamılie zählt bestimmt jedes
Land für sıch dennoch schätzt jede (semeın-beantwortete, belegte 1€eSs eLIWwaAa MIt «ich IMNas

nıcht häfßlich schwach SC11I1> der «CS 1ST schwie- schaft die gleichen VWerte nämlıch die der
I19, als alterer Mensch eben» auch «ich hängigkeıt un: Loyalıtät 1 )as verschafft dem
moöchte TE 1NEeEN Kındern nıcht als Pflegefall Z Menschen ırgendwie Wurzeln un: vermuittelt
ast tallen». ıhm CIM Getühl der Geborgenheıt welcher die
ber Getühle un! Verhaltensweisen ıJ emotionale Sıcherheıit der Asıaten un ıhre (Ge:

Phılıppiner gegenüber Alteren stellt die Studie lassenheit zuzuschreiben sınd umwäl
fest die geESENWaFTILE (seneratıon lıebe un VeTI- zender Veränderungen ıhrem Leben
ehre alte Menschen beeindruckender We1ise Wır haben auch gesehen da{fß Asıen tradıt10-
auch Jugendliche, die nıcht mehr Hause woh nelle Werte Praktiken un: Rıtuale Mittel
HGa Vor allem den Städten scheıint CS WECNISCI punkt stehen Der alte Mensch MITL sSsCeCINeTr Le-
Furcht VOT alteren Menschen geben CIMn Ze1e bensweısheıt 1ST Hüter Tradıtıonen als sol-
chen für offene un uNgSCeZWUNSCHC Beziehungen cher spielt CIM SCWISSC Rolle Diese Funktion
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verschafft ıhm Alter Ansehen Das wıederum GrSst. VOT kurzem begonnen hat, werftfen GPro-
vermuittelt ıhm das Gefühl gebraucht werden bleme auf: Aushöhlung tradıtioneller Werte un:
Das Altern wırd damıt bejaht Der herrschende Praktiken. UÜberdies die Wohnverhältnisse
Ahnenkult der verschıedenen Religionen den modernen Städten den Lebensraum CT  3

Asıen zugrunde liegt, ordert überdies den Für Grofßeltern x1bt CS keinen Platz mehr
Die Völker Asıens stehen VOT der Heraustorde-ten MIt Ehrerbietung un: Respekt begegnen

Infolge der durchweg nıcht materıalıstıischen Frung, technische Fortschritte un:! tradıtionelle
Lebenseinstellung der Asıaten steht anders als Werte kreatıv C1M System moderner Alten-

objekt- und zielgerichteten Denken mancher pflege einzubınden hne Verlust eintühlsamer
Menschen Westen, dıe Person mehr Blıck Zuwendung be] gleichzeitiger Inanspruchnah
teld Deshalb 1ST CS für Menschen AUS dem Orıient Erleichterungen sollten alte Menschen
unvorstellbar sıch nıcht ıhre Sterben lie Ruhe, Komtort un: Zutfriedenheit ıhren Le-
genden Verwandten kümmern SallzZ egal WI1C bensabend verbringen dürten
beschäftigt SIC sınd Philıppinische Kranken-
schwestern die Westen arbeıiten, berichten,
WIC die SaAaNSISC Praxıs der dortigen Krankenhäu- Osgood, The Ooreans and Theır Culture (Tokio
SC Patiıenten allein sterben lassen S1C be.
STUFrZT habe Ite Menschen Asıen können S1- Vel Benedict, The Chrysanthemum and the Sword

(New 'orkcher SC1IM da{ß Famılıenangehörige und Freunde obe Shıimbun Sha, Plach Adult Episodes Ja
SIC terben begleiten un: ıhnen ıhrer letz- Pall Leıden 1975
ten exıstentiellen Erfahrung beistehen werden Parks, The Still Rebirth Placth naQ)

Merrıman, Socıal ustoms Affecting the ElderlyRelıgionen, welcher Art auch9 NCISCH Women ın Indıan Socıety Bromley ed Gerontology SO
dazu, ıhren Gläubigen CN Haltung c1al and Behavıoral Perspectives London 156
gesichts des Todes vermuitteln, SC1 CS WIC Basham The Wonder 'That Was Indıa ( York)

ISSBuddhismus als Übergang ZAU 1rwana oder AaQO 158als Wiıedergeburt ı GE höhere Kaste ı Hın:. Strange, ural Malay Aged Agıng and Cultural ID
duismus oder auch als Teilhabe ZEISLISCN VEerSICYy (Massachussets 1987 1
Welt WIC Christentum Diese Vorstellungen AaQO) 24

10 AaQhelfen alten Menschen, ıhren Tod Gelassen- 11 Jocano, Flements of Fiılıpino Socı1al Urganızatıoneıt un Frieden bejahen, ıh hoff Yasuchı Kikuch] Philıppine Kınshıp and Dociety Quezon
nungsvoll Cıty 2° Z

Das heißt och lange nıcht da Altern Aus dem Englıschen übersetzt VO Dr Mieke Korenhot
Asıen nıcht MIt orößeren Problemen verbunden
1ST Spannungen lassen sıch nıcht vermeıden

ARNY W© BENWenNnn verschiedene (Gsenerationen CNS bejeinan-
der leben Es x1bt WIC bereits erwähnt C Benediktinerin Nationalpräsıdentin VO  - C1-

Hen natıonalen Vereinigung VO  . Frauenverbänden auf denschlechtsspeziıfische Diskriminierungen Alterer Philıppinen Dekanın des St Scholastica College und D1-Frauen ınsbesondere der Wıtwen Staatlıche rektorın des Instıtuts für Frauenstudien Mitbegründerıntenpflege INAas Vorteıile haben da{fß SIC ECIHNE und Generalsekretärin der «(ıtızen C Allıance for Consu-
bessere Versorgung der Alten gewährleistet die IET Protection» und Mıtbegründerın und Vorsitzende des

Konsultativgremiums des «Cienter tor Women sResources»iıhnen Hause Umständen nıcht zute1l Anschriuftt Sr Mary John Mananzan ST Scholastıca Colle-wırd Industrialisierung un Urbanıisierung der SC, 27560 Leon Gunlnto Street BOox 2153 406 Manıla,
Länder Asıens, denen die Industrialisierung Phılıppinen
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